
Bebauungsplancinde:rung 405 - Clausiusstraße 
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H I N W E I S E 

1ml FUr das Plangebiet werden-alle frUheren 
planungsrechtlichan F~stsetzungeni die 
dieser Bebcn.11..mgsplal!iländenmg wider­
spreche~ hiermit aufgehoben~ 

1e2 Das Plangebiet war Teil des Bebauungs­
planes -4 - Burgcüleeo 

L4 

Die planungsrechtlichen Festsetzungen 
dieser Bebauungsplanijnderung ersetzen 
nicht die allgemein gültigen baurecht­
lichen Normen und Bestimmungen„ Im 
besonderen ist die Bausatzung und Ein­
stellplatzsatzung der Stadt Hanau in 
der jeweils gUltigen Fassung zu beachten® 

Denkmalschutz 

Das Plangebiet liegt auf dem Gelande des 
untergegangenen Kes.selstäd_ter Römer­
kastells 0 "Mit Bodenfunden muß gerechnet 
werden@ Vor Eingriffen in das Gelände 
und vor Bcn.m~nahmen sind die Obere • 
und Untere Denkmalschutzbehörde zu ver­
ständigen„ 

In dem Plcmgebiet ist der Wärmebedarf 
ausschließlich aus dem Fernwärmenetz 
de& zentralen Heizwerkes zu decken (s@ 
Satzung über die Fernwärmeversorgung 
der Stacit 1-kmau vom 15e 8~ 1972). 

~J?,,_aul_,_<:nd ll,l}_d s21Ji,2,,.,Ji~~ 

2. 1 In dem Reinen Wohngebiet (WR) sind U:i)iden„ 
Hemdwerksbetriebe und Betriebe des Beher­
bergungsgewerbes ~icht zulässig® 
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2~2 Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind 
Gartenbaubetriebe 11 Tankstellen und 
Ställe fUr Kleintierhaltung nicht zu­
lcissig~ 

2.3 Bebcarnngsplan 40 § 2 (2) (3) 

2.4 Als zulässige Maße der baulichen 
Nutzung werden die Höd1stwerte nach 
§ 17 BouNVO festgesetzt. 

Die Zahl der Vollgeschosse ist als 
Höchstmaß festgesetzt. 

2.5 Ubernommen aus Bebauungsplan 4, 
§ 4 

2.6 Im Reinen Wohngebiet (WR) sind frei­
stehende und Gartenhofhijuser zu­
lässig. 

Bei Bebauung mit Gartenhofhäusern ist 
die erhöhte Grundflijchenzahl (GRZ) = o,6 
zulässig. 

2.8 Mindest~ns o,8 der GrundstUcksfreifltiche 
ist glirtnerisch anzulegen und zu unter­
haltene Hierzu gehört auch die Bepflcm­
zung mit Bäumen und Sträucherne Vorhandene 
gesunde Bäume sind zu erhaltenu sofern sie 
nicht unzumutbare Nachteile oder ßelösti­
gungeri für die Benutzer der baulichen An­
lagen bewirken@ 
Auf jedem Baugrundstuck ist zwischen Ge­
bäude und Straßenbegrenzung mindestens 
ein Baum zu pflanzen® 
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§ 24 HBO 
S0 die durch Planzeichen festgesetzten 
Standortbereiche~ 

20 10 Fallen öf foo tliche oder private Ab­
stellpl6tze nebeneinander zu einer 
Reihung zusammen, so ist mindestens 
fUr jeweils 6 StellplHtze 'ein Baum 
zu pflanzen~ 

2i11 Zus6tzlich zu den durch Planzeichen 
festgesetzten Geschoßzahlen dürfen 
Dachgeschosse bis zu o~6 ihrer Ge­
schoßfläche zu Aufenthaltsräumen aus-. 
gebaut werdene 
Bei Flachdachbauweise ist dement­
sprechend ein weiteres zusätzliches 
Geschoß zulHssig, dessen Geschoßfläche 
aber o,6 der Uberbauten Grundflache 
nicht überschreitet0 

2@12 Garagen haben mindestens den Abstand 
von 511 00 m zu der Straßenbegrenzung 
einzuhalten„ 

2.13 Bauweise 

Im Geltungsbereich der Bebauungsplan­
tinderung ist offene Bauweise festgesetzte 

Bei Bebauung mit Gartenhofhöusern oder 
ReihenhUusern ist innerhalb der Uberbau­
briren FlHche der Anbau an die Grundstucks­
grenze grundsHtzlich zu1Ussig$ 

Bei Bebauung mit Gartenhofhäusern darf 
die Grenzwand eine eingeschossige Höhe 
oder die Höhe von 3,50 m nicht Uberschrei­
ten© • 
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Bei Bebauung mit Reihenhäusern darf 
die Grenzwand eine zweigeschossiga 
HHhe oder die HHhe von 6i5o m nicht 
überschreiten® 

Qestq~ 

Spielplätze 
Ein ausreichender Teil der Grundstucks-. 
freifläche ist ausschließlich für das 
Spielen der Kinder herzurichten® 
§ 24 ( 4) 2 HBO • 
Erlaß des Hess@ Ministers des Innern 
"Kinderspielpltltze im Baurecht" vom 
12$ 6. 1975e 

~3~1 Zusammenh6ngende Htiuserreihen sind in 
Dachform und Material einheitlich zu 
gestalten~ 

3.2 Die Einfriedigungen durfen nicht haher 
als 16 20 m sein. 

Seitliche und rUckwtlrtige Einfriedigungen 
sind in der Regel in Maschendraht auszu­
führen~ 

3G3 Bei Bebauung mit Gartenhofhäusern sind 
gegen Sicht geschlossene Zijune oder Mauern 
zum Abschluß der Gartenhöfe grundsätzlich 
zulässig. 

An Wohnterrassen sind gegen Sicht geschlossene 
Zäune oder Mauern als Sichtschutz grundsätz­
lich zu1clssig$ Diese Sfchtschutzwönde sollen 
3,5o m Länge nicht überschreiten~ 




